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(54) Austragvorrichtung für ein fliessfähiges Medium

(57) Die Erfindung betrifft eine Austragvorrichtung
für ein fließfähiges Medium mit einer Austraghülse (20),
an deren einem Ende eine Austragöffnung (22) zum Aus-
tragen des Mediums vorgesehen ist, und einem in der
Austraghülse (20) vorgesehenen Schließstift (30), der re-
lativ zur Austraghülse (20) längsverschiebbar ist und
durch den die Austragöffnung (22) verschließbar ist.

Erfindungsgemäß weist der Schließstift (30) einen
nach außen weisenden zylindrischen Teilabschnitt (30a)
und die Austraghülse (20) einen nach innen weisenden

zylindrischen Teilabschnitt (20a) auf, wobei die zylindri-
schen Teilabschnitte (20a, 30a) eine Übergangspassung
oder eine enge Spielpassung bilden und wobei im zylin-
drischen Teilabschnitt (20a, 30a) des Schließstifts (30)
und/ �oder der Austraghülse (20) eine druckmindernde
und/ �oder medienstrommindernde Wirkgeometrie (34)
vorgesehen ist.

Verwendung für Medien, die mit geringem Druck und
ohne ausgeprägten Sprühstrahl ausgetragen werden
sollen.
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Beschreibung

Anwendungsgebiet und Stand der Technik

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Austragvorrichtung
für ein fließfähiges Medium mit einer Austraghülse, an
deren einem Ende eine Austragöffnung zum Austragen
des Mediums vorgesehen ist, und einem in der Austrag-
hülse vorgesehenen Schließstift, der relativ zur Austrag-
hülse längsverschiebbar ist und durch den die Austrag-
öffnung verschließbar ist.
�[0002] Austragvorrichtungen mit derartigen Gestaltun-
gen sind bekannt. Nachteilig an Ihnen ist, dass zumeist
ein hoher Mediumdruck innerhalb der Austragshülse an-
liegt, bevor der Schließstift die Austragöffnung freigibt.
Dieser Druck führt beim Öffnen zu einem Sprühstrahl,
der je nach Anwendungszweck vermieden werden soll.

Aufgabe und Lösung

�[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, die
aus dem Stand der Technik bekannten Austragvorrich-
tungen insbesondere in Hinblick auf ein verbessertes
Sprühbild weiterzubilden.
�[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine gattungs-
gemäße Austragvorrichtung, bei der der Schließstift ei-
nen nach außen weisenden zylindrischen Teilabschnitt
und die Austraghülse einen nach innen weisenden zy-
lindrischen Teilabschnitt aufweist, wobei die zylindri-
schen Teilabschnitte eine Übergangspassung oder eine
enge Spielpassung bilden und wobei im zylindrischen
Teilabschnitt des Schließstifts und/�oder der Austraghül-
se eine druckmindernde und/�oder medienstrommindern-
de Wirkgeometrie vorgesehen ist.
�[0005] Die Wirkgeometrie wird insbesondere durch ei-
ne Ausgestaltung mit einem kleinen Querschnitt, durch
den das Medium hindurchfließen muss, erreicht. Sie be-
grenzt dadurch den Flüssigkeitsstrom. Dies ist insbeson-
dere bei Medien zur Applikation in ein Auge von Rele-
vanz, da ein durch einen großen Flüssigkeitsstrom ver-
ursachter starker Sprühstrahl bei dieser Anwendung un-
gewünscht ist. Die erfindungsgemäße vorgesehene
Wirkgeometrie stellt eine vorteilhafte und konstruktiv ein-
fache Lösung zur Reduzierung des Flüssigkeitsstroms
dar. Dies ist insbesondere bei Austragvorrichtungen vor-
teilhaft, deren Austragöffnung in Abhängigkeit eines Me-
diumdrucks geöffnet werden. Besonders vorteilhaft ist
es, wenn sich an die medienstrommindernde Geometrie
ein Diffusor anschließt, in dem der erhöhte Druck wieder
reduziert wird.�
Durch die Ausgestaltung mit zylindrischen Teilabschnit-
ten wird erreicht, dass die Wirkung der Wirkgeometrie
nicht von der Relativlage des Schließstifts zur Austrags-
hülse abhängt, wie es beispielsweise bei konischen Teil-
abschnitten gegeben wäre, deren Abstand sich durch
eine axiale Lageveränderung gleichfalls ändert.
�[0006] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Schließstift in Abhängigkeit eines Flüssigkeitsdrucks des

Mediums in einer Pumpkammer einer Pumpvorrichtung
der Austragvorrichtung längsverschiebbar und ver-
schließt bei einem Flüssigkeitsdruck des Mediums un-
terhalb eines festgelegten Grenzdrucks die Austragöff-
nung. Bei dieser Art der druckabhängigen Schließstift-
steuerung ist die erfindungsgemäße Ausgestaltung be-
sonders zweckmäßig, da der hohe Druck, der für die Re-
lativverschiebung des Schließstifts erforderlich ist, die
Gefahr eines problematischen Sprühbildes erhöht.
�[0007] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist im zy-
lindrischen Teilabschnitt des Schließstifts und/�oder der
Austraghülse mindestens ein Medienkanal vorgesehen.
Ein solcher Medienkanal stellt eine sehr einfache Form
einer Wirkgeometrie dar. Der Medienkanal ist vorzugs-
weise auf dem zylindrischen Teilabschnitt des
Schließstifts vorgesehen, da dann eine Entformung bei
der Herstellung leichter zu realisieren ist. Im einfachsten
Fall erstreckt sich der Medienkanal axial parallel zur Ver-
schieberichtung des Schließstifts.
�[0008] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form erstreckt sich der Medienkanal schraubenförmig.
Eine solche Erstreckung führt zu zwei Vorteilen. Zum ei-
nen ist dadurch trotz nur kurzer zylindrischer Teilab-
schnitte ein langer Medienkanal realisierbar. Zum ande-
ren hat der Medienkanal mit einer Austrittsrichtung mit
einer tangentialen Komponente im Zusammenspiel mit
einer sich anschließenden Kammer vor der Austrittsöff-
nung gleichzeitig die Wirkung eines Diffusors, der den
Druck und die Geschwindigkeit beim Austritt aus der Aus-
trittsöffnung verringert.
�[0009] Bei einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung ist der Schließstift mit einem vom Innendruck be-
tätigbaren Druckteller wirkverbunden, wobei der
Schließstift mit dem Druckteller vorzugsweise einstückig
ausgebildet ist. Ein solcher Druckteller erlaubt es, die
sich an sich widersprechenden Ziele der Verschiebung
des Schließstifts bei nur geringem Mediendruck einer-
seits und der Kraftbeaufschlagung der Schließstifts in
Schließrichtung mit einer hohen Federkraft zu erreichen.
Der Druckteller führt durch seine große Fläche dazu,
dass die der Federkraft entgegenwirkende Öffnungskraft
schon durch geringen Druck erreicht wird. Auch dies ist
einer Verbesserung des Medienaustrags dienlich. Die
Drucktellerfläche ist gegenüber der Fläche der Austrag-
öffnung zu diesem Zweck vorzugsweise mindestens um
Faktor fünf größer, vorzugsweise um Faktor zehn.
�[0010] Besonders bevorzugt ist es, wenn der Druck-
teller zumindest teilweise aus einem elastischen Material
besteht, vorzugsweise aus einem Material mit einem E-
Modul unterhalb von 1 kN/mm2, insbesondere mit einem
E-�Modul unterhalb von 0,5 kN/mm2. Die Elastizität führt
dazu, dass kurzzeitige Druckspitzen des Mediendrucks
durch den Druckteller abgefangen werden. Dies führt zu
einem verbesserten Öffnungsverhalten der Austragvor-
richtung. Insbesondere die Kombination aus einer erfin-
dungsgemäßen Wirkgeometrie mit einem elastischen
Druckteller hat sich als sehr gut geeignet zur Gewährlei-
stung eines vorteilhaften Sprühbildes erwiesen.

1 2 



EP 1 834 703 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

�[0011] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen sowie der nachfolgen-
den Beschreibung eines bevorzugten Ausführungsbei-
spiels der Erfindung, das anhand der Zeichnungen dar-
gestellt ist. Dabei zeigen:�

Fig. 1 und 2 eine erfindungsgemäße Austragvorrich-
tung in einer teilweise geschnittenen per-
spektivischen Darstellung und einer teil-
weise geschnittenen Seitenansicht, wo-
bei jeweils nur der erfindungsrelevante
Teil der Austragvorrichtung dargestellt
ist.

Detaillierte Beschreibung der Ausführungsbeispie-
le

�[0012] Die Fig. 1 und 2 zeigen eine Abschnitt 10 einer
erfindungsgemäßen Austragvorrichtung in einer teilwei-
se geschnittenen perspektivischen Darstellung und einer
teilweise geschnittenen Seitenansicht.
�[0013] Der Abschnitt 10 umfasst eine Austraghülse 20,
die bei der dargestellten Ausführungsform einstückig mit
einem im Übrigen nicht dargestellten Gehäuse der Aus-
tragvorrichtung ausgebildet ist, sowie einen in der Aus-
traghülse 20 angeordneten Schließstift 30, an dessen
unterem Ende sich ein einstückig angeformter Drucktel-
ler 40 anschließt.
�[0014] Die Austraghülse 20 weist an ihrem oberen En-
de eine Austragöffnung 22 auf, durch die Medium bei der
Verwendung der Austragvorrichtung entweichen kann.
Diese Austragöffnung 22 ist im nicht betätigten Zustand
der Austragvorrichtung durch einen am oberen Ende des
Schließstifts 30 angeordneten Dichtabschnitt 32 ver-
schlossen. Die Schließkraft wird durch eine nicht darge-
stellte Ventilfeder aufgebracht, die die Einheit aus
Schließstift 30 und Druckteller 40 gemeinsam nach oben
in Richtung 2 drückt.
�[0015] Ein Austragvorgang wird ausgelöst, indem
durch nicht näher dargestellte Mittel, insbesondere durch
eine Pumpe, der Druck in einem Zwischenraum 50 zwi-
schen der Austraghülse 20 und der Einheit aus
Schließstift 30 und Druckteller 40 erhöht wird. Dieser er-
höhte Druck wirkt in einem Teilbereich 50a auf den
Druckteller 40, wobei aufgrund der vergleichsweise gro-
ßen Fläche des Drucktellers 40 schon ein wenig erhöhter
Druck eine erhebliche Öffnungskraft in einer der Rich-
tung 2 entgegengesetzten Richtung bewirkt. Diese Öff-
nungskraft bewirkt eine Relativverschiebung des
Schließstifts 30 relativ zur Austraghülse 20 und damit ein
Öffnen der Austragöffnung 22.
�[0016] In einem Bereich 60 weisen die Austraghülse
20 und der Schließstift 30 aufeinander angepasste zy-
lindrische Teilabschnitte 20a, 30a auf. Der Außendurch-
messer des zylindrische Teilabschnitt 30a des
Schließstifts 30 und der Innendurchmesser des zylindri-

schen Teilabschnitts 20a der Austragshülse 20 bilden
eine enge Spielpassung. Im zylindrischen Teilabschnitt
30a des Schließstifts 30 ist eine schraubenförmige 34
Nut vorgesehen, die einen Kanal 34 für das entweichen-
de Medium bildet. Aufgrund der engen Spielpassung ist
es dem Medium nur durch diese Nut 34 möglich, vom
Zwischenraum 50 zur Austragsöffnung 22 zu gelangen.
�[0017] Bei Betätigung der Austragvorrichtung wird der
Schließstift 30 in einer in den Fig. 1 und 2 nicht näher
dargestellten Art und Weise durch einen erhöhten Flüs-
sigkeitsdruck des Mediums entgegen der Richtung 2 re-
lativ zur Austraghülse 20 verschoben, so dass die Aus-
tragöffnung 22 vom Dichtabschnitt 32 am oberen Ende
des Schließstifts 30 freigegeben wird. Das unter Druck
stehende Medium gelangt dann durch die Nut 34 hin-
durch bis zur geöffneten Austragöffnung 22, wobei die
Nut in Art eines Drosselventils den Flüssigkeitsstrom des
Mediums verringert. Der Flüssigkeitsstrom entweicht am
oberen Ende aus der Nut 34 in einen Zwischenraum 52,
der als Diffusor wirkt. In diesem Zwischenraum verrin-
gerte sich der Flüssigkeitsdruck und das Medium wird
mit vermindertem Druck durch die Austragöffnung 22
ausgegeben.
�[0018] Bei einer nicht dargestellten Ausführungsform
ist die Nut im austraghülsenseitigen Zylinderabschnitt
statt im Zylinderabschnitt des Schließstifts vorgesehen.
Darüber hinaus sind auch andere Formgebungen mög-
lich, im einfachsten Falle z.B. gerade und in Längsrich-
tung der Schließstifts ausgerichtete Nuten.

Patentansprüche

1. Austragvorrichtung für ein fließfähiges Medium mit

- einer Austraghülse (20), an deren einem Ende
eine Austragöffnung (22) zum Austragen des
Mediums vorgesehen ist, und
- einem in der Austraghülse (20) vorgesehenen
Schließstift (30), der relativ zur Austraghülse
(20) längsverschiebbar ist und durch den die
Austragöffnung (22) verschließbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Schließstift (30) einen nach außen weisenden
zylindrischen Teilabschnitt (30a) und die Austrag-
hülse (20) einen nach innen weisenden zylindri-
schen Teilabschnitt (20a) aufweist, wobei die zylin-
drischen Teilabschnitte (20a, 30a) eine Übergangs-
passung oder eine enge Spielpassung bilden und
wobei im zylindrischen Teilabschnitt (20a, 30a) des
Schließstifts (30) und/ �oder der Austraghülse (20) ei-
ne druckmindernde und/ �oder medienstrommindern-
de Wirkgeometrie (34) vorgesehen ist.

2. Austragvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schließstift (30) in Abhängigkeit eines Flüssig-
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keitsdrucks des Mediums in einer Pumpkammer ei-
ner Pumpvorrichtung der Austragvorrichtung längs-
verschiebbar ist und bei einem Flüssigkeitsdruck
des Mediums unterhalb eines festgelegten Grenz-
drucks die Austragöffnung (22) verschließt.

3. Austragvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
im zylindrischen Teilabschnitt (20a, 30a) des
Schließstifts (30) und/�oder der Austraghülse (20)
mindestens ein Medienkanal (34) vorgesehen ist.

4. Austragvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Medienkanal (34) sich schraubenförmig er-
streckt.

5. Austragvorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schließstift (30) mit einem vom Innendruck be-
tätigbaren Druckteller (40) wirkverbunden ist, wobei
der Schließstift (30) mit dem Druckteller (40) vor-
zugsweise einstückig ausgebildet ist.

6. Austragvorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Druckteller (40) eine Drucktellerfläche die ge-
genüber der Fläche der Austragöffnung (22) minde-
stens um Faktor fünf größer ist, vorzugsweise um
Faktor zehn.

7. Austragvorrichtung nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Druckteller (40) zumindest teilweise aus einem
elastischen Material besteht, vorzugsweise mit ei-
nem E-�Modul unterhalb von 1 kN/mm2, insbesonde-
re mit einem E- �Modul unterhalb von 0,5 kN/mm2.
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